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In der über 940jährigen dokumentierten Geschichte 

von Grieskirchen (erste Erwähnung der Pfarre in der 

Stiftungsurkunde von St. Nikola zu Passau aus dem 

Jahre 1075) wären die sieben Jahre von 1938 bis 1945 

lediglich eine vergleichsweise kurze stadt- und pfarr-

geschichtliche Episode. Diese hat aber durch ihren un-

mittelbaren Kontext zum Nationalsozialismus und zum 

Zweiten Weltkrieg eine gravierende zeithistorische Di-

mension bekommen. Dem Titel entsprechend bietet 

das aktuelle Buch in Ergänzung zum Jubiläumsstadt-

buch von 2013 („400 Jahre Stadt Grieskirchen“) einen 

selektiven Einblick in den Alltag der Stadt und Pfarre 

Grieskirchen im „Dritten“ oder gar „Tausendjährigen 

Reich“. Offizielle Stadtchronistin war damals die eme-

ritierte Volksschuldirektorin und Heimatforscherin 

Emmi Reitter. Ihre handschriftlichen (kurrenten) Ein-

träge im „Zeitbuch der Stadtgemeinde Grieskirchen“ 

bilden die Leitlinien für die vorliegende Dokumentati-

on. Hierin öffnet der um 1945 „nachgeborene“ Autor 

Johann Ev. Großruck den Blick durch das mikrohisto-

rische Zeitfenster in eine Unzeit, in welcher Grieskir-

chen unter der Hakenkreuzstandarte zur „Kreisstadt“ 

und Oberösterreich zum „Reichsgau Oberdonau“ 

(„Heimatgau des Führers“) geworden sind, während 

Österreich in „Ostmark“ beziehungsweise „Alpen- und 

Donau-Reichsgaue“ umbenannt worden ist.

DER AUTOR

Johann Ev. Großruck, geb. 1945 in Grieskirchen, 

wohnhaft in Timelkam, verheiratet mit Elisabeth (geb. 

Plöckinger), 5 Kinder. Matura am humanist. Stifts-

gymnasium Wilhering; Univ.-Studien: Phil.-Theol., 

Religionspädagogik, Kirchengeschichte etc. in Inns-

bruck (Abs. theol.), Linz (Mag. theol.) und Salzburg (Dr. 

theol.). Prämonstratenser von Schlägl (1964-1981, Or-

densname Thomas), Priesterweihe 1970 in Rohrbach. 

Religionslehrer und Seelsorger in diversen Pfarreien 

des Oberen Mühlviertels (Aigen-Schlägl, Ulrichsberg, 

Julbach, Peilstein, etc.); AUSCON-MilObKurat und Wel-

fare-Officer (Zypern), AUSBATT-MilKurat (Golan/Syrien 

und Israel). MilPfarrer von OÖ; Job als Reiseleiter in 

Rom und Ägypten; Forschungsbeauftragter der Öster-

reichischen Historikerkommission; ÖRK-Bez. Rettungs-

kdt., Bez. Sekr. und Rettungssanitäter (Bezirk  Vöcklab-

ruck; Pension seit 2011); freier ORF-Mitarbeiter, insbes. 

Übertragungsleiter für alle Radiogottesdienste aus OÖ 

(1981-dato). 

Zeitgeschichtliche Publikationen, u.a.:

Österreichisches Rotes Kreuz. 100 Jahre Rettungsdienst 

Bezirksstelle Vöcklabruck. Eine Dokumentation. Ver-

lag Kilian Müller, Vöcklabruck 1988 (98 Seiten).

Das Stift Schlägl und seine Pfarren im Dritten Reich. Editi-

on Kirchen-Zeit-Geschichte (Hg. Helmut Wagner), Linz 

19991, 19992, 20003, 20094  (398 Seiten).

Vermögensentzug und Restitution betreffend die ober-

österreichischen Stifte mit den inkorporierten Pfarren 

(Band 22/4 der Veröffentlichungen der Österreichi-

schen Historikerkommission). Oldenbourg-Verlag Wi-

en-München, 2004 (434 Seiten).

Das Prämonstratenser-Chorherrenstift Schlägl und die 

von ihm betreuten Pfarreien in Südböhmen (1938-

1945). Veröffentlichungen des Collegium Carolinum 

(Band 115, Religion in den böhmischen Ländern 1938-

1948), Oldenbourg-Verlag München 2007, 199-217.

Benediktinerstift Lambach im Dritten Reich. Schicksal ei-

ner Klosterkommunität im Fokus von „Hitlermythos“ 

und „Hakenkreuzlegende“. Wagner-Verlag Linz, 2011 

(809 Seiten).

Grieskirchen 400 Jahre Stadt 1613-2013 (Hg. Stadtge-

meinde Grieskirchen; Autor, Konzept, Text- und Bild-

redaktion). Trauner-Verlag Linz 2013 (348 Seiten).

Die Gerberdynastie Großruck aus Grieskirchen. Maria 

Großruck (1904-1992), die erste Weißgerbermeisterin 

Österreichs, in: MUSEUM Innviertler Volkskundehaus 

(Hg.), Der Bundschuh Nr. 17, Verlag Moserbauer Ried 

i. I. 2014, 111-116.

Pater Edmund Pontiller 1889-1945. Ein Osttiroler Glau-

benszeuge im Nationalsozialismus. Universitätsverlag 

Wagner Innsbruck 2015 (320 Seiten). 

Grieskirchen – Kreisstadt in Oberdonau. Kommunaler 

und kirchlicher Alltag im Dritten Reich (1938-1945). 

Wagner Verlag Linz 2018.
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Zum Gedenken an den „Anschluss“ Österreichs am 12. März 1938 hat 
Johann Großruck den kommunalen und pfarrlichen Alltag der „Kreisstadt 
Grieskirchen“ im „Dritten Reich“ (1938-1945) umfassend dokumentiert. 

Die Dokumentation wird als reich illustriertes kirchenzeitgeschichtliches 
Referenzwerk vom Linzer Wagner-Verlag publiziert und genau am 80. 
Jahrestag des faktischen „Anschlusses“ („Unternehmen Otto“ bzw. 
„Blumenfeldzug“) der Öffentlichkeit vorgestellt.
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